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Der Stunden⸗Zeiger ſteht alſo auf 1 Uhr und 4t Minu⸗

ten , wenn ( von 12 an gerechnet ) der Minnten - Zeiger wieder

das erſtemal mit ihm zuſammen trifft ; auf 2 Uhr 1½t Minu⸗

ten beym 2ten ; auf 3 Uhr 1 ½t Minuteu beym Zten ; auf 4

Uhr 171 Minuten beym Aten ; auf 5 Uhr 2841 Min , beym

sten ; auf 6 Uhr 2841 Min . beym 6ten ; auf 7 Uhr 3 241 Min .

beym Iten ; auf 8 Uhr 3 77t Min . beym Sten ; auf 9 Uhr 4½1

Min . beym 9ten ; auf 10 Uhr 4 “ /1 Min . beym 10ten ; auf 12

2 Uhr beym ten mal . Hierdurch kann man alſo die Einthei⸗

lung des Zifferblattes und den Gang beyder Zeiger einiger⸗

maßen prüfen .

Aufgabe 44 .

120 .

Eine allgemeine Regel fuͤr die vorhergehende Aufgabe
( §. 119 . ) zu ſinden .

Auflöſung —⸗

2 Es ſeye die Tagreiſe des erſten

CC·

Hie zit der Abreiße des erſtennn : 286

Die Zeit , in der ihn der andere einholen ſoll = X

So iſt des erſten WegK⸗ũ⸗ « ͤ e xĩ&-

a

ac ＋ àx

Und des anden bx

Däher widsds bbad

bx — ax S ac und

ꝗ40
A

b — àa

Daher die Regel : 1 ) Multiplicirt die Tagreiſe des erſten

mit der Zeit , da er weg iſt . 2 ) Dividirt das Prodükt mit dem

Unterſchied der Tagreiſen beyder VBoten , ſo habt ihr die ge —

ſuchte Zeit .
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Anmerkung 1.

§. 121 .

Dieſe Aufgabe kann bey der Bewegung aller Körper ge —

hraucht werden , die ſich nach einerley Gegend bewegen , einer

aber geſchwinder als der andere , wenn die Weite von einander

bekannt iſt , und wie viel jeder in einer gewiſſen Zeit durch⸗

läuft . In dieſem Falle würde man , ſtatt ac ; die Weite , die

e heißen mag , ſetzen müſſen . Denn as iſt nichts anders , als

wie weit der erſte ſchon gekommen iſt ; b und a aber würden

die Größe der Bewegung in einer gewiſſen Zeit von jedem Kör⸗

per ſeyn . Dieſes gäbe folgende Gleichung : Xx —

3. B . im Jahre 1758 , den 24ſten Junius , auf den Mittag

ſtand die Sonne im Aten Zeichen 2 , 44 “ ; der Mond im Ü1ten

Zeichen 14 , 39“; folglich war der Mond vom Ende der 12Zei⸗

chen noch entfernt 1 Zeichen 155 21˙; die Sonne aber von die⸗

ſem Ende oder Anfang der Zeichen 3 Z. 2 , 44 “ ; daher macht

ihre Entfernung zuſammen 4 Z. 18˙ , 5“ 29826000 “ “ . Der

Mond läuft in einer Minute 32 “ 56 “ “ 1976 “ ' ; die Sonne

2 %,28 “ / — 148 “ . Nach oben gefundener Regel war alſo die

Zeit der Zuſammenkunft des Mondes und der Sonne X

29826000 8 7 f —

7976. — 145 /
das iſt : 16316 89457 Minuten , oder 11 Tage , 7

Stunden , 56 Minuten , 11 Secunden , 33 99%¼57 Tertien . Doch

lehrt die Aſtronomie , daß noch einige Ungleichheiten mit berech⸗

net werden müſſen .

Anmerkung . 2 .

6. 122 .

Wir wollen hier Gelegenheit nehmen zu zeigen wie vor⸗

theilhaft die Buchſtaben ſind , durch Eine Aufgabe alle dahin

einſchlagende Fragen aufzulöſen . In unſerer Aufgabe kommen

4 Zahlen vor , nämlich die beyden Tagreiſen , die Zeit , da der

erſte weg iſt , und die Zeit , da er eingeholt wird . Jede von

dieſen Zahlen kann unbekannt und die übrigen bekannt ſeyn⸗

woraus 4 Aufgaben entſtehen , welche alle durch die Gleichung

bXx ac ＋ aàx aufgelöſt werden können . Z. B . es wäre des
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erſten Tagreiſe , die Zeit da er hinweg iſt , und die Zeit , da er

eingeholt werden ſoll , gegeben : ſo dürfte , um die Tagreiſe des

andern zu beſtimmen , nur b als unbekannt angeſehen , und auf

eine Seite gebracht werden .

be = a40 KÆρœ. AX&

ac ax a ( eÆN ) ac
b 2 . LE — 4 a

X X X

Wird a geſucht , ſo iſt bx S = ac ax

bx
— a

Æσĩ

Sucht man ( , ſo iſt bæ ac ＋ ax

bR Ax R66 29 hx— — — — — KX
a a a

Anmerkung 3 .

K 123 .

Es gibt noch mehr hieher gehörige Aufgaben , die aber we⸗

gen vielen dabey vorkommenden Umſtänden etwas ſchwierig
ſcheinen . Ehe wir zu dieſen ſchreiten , wollen wir nur bemer —

ken , daß , wenn Geſchwindigkeiten als bekannt gegeben werden ,

ſolches ſo viel heiße : Es iſt bekannt , wie einen großen Raum

ein jeder Körper in der nämlichen Zeit durchlauft . Denn ,

wenn die Zeiten gleich ſind , verhalten ſich die Geſchwindigkei⸗
ten wie die durchlaufene Räume . Das iſt : Wenn ein Körper

in einer Minute 2 , 3 ꝛc. mal ſo weit kommt , als ein anderer

in gleicher Zeit , ſo iſt auch ſeiue Geſchwindigkeit 2 , 3 1c. mal

16. ſo groß als die des andern .

Aufgabe 45 .

§. 124 .

Aus der gegebenen Geſchwindigkeit zweyer Koͤrper , dle

ſich gegen einerley Gegend bewegen , und ihrer Veite von

einander den Raum zu finden , den der langſamere noch durch⸗

zulaufen hat , bis er vom ſchnellern eingeholt wird .
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